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Willsbach bekommt zwei neue MehrWillsbach bekommt zwei neue MehrW familienhäuser
Nach drei Jahren Planungsphase ist es nun beschlossene Sache: Eine Grünfläche am Lindenweg wird bebaut

Von unserem Redaktionsmitglied
Bigna Fink

OBERSULM Themen, die die Gemein-
de am Breitenauer See immer wie-
der bewegen, sind: Mehr bezahlba-
rer Wohnraum, gleichzeitig aber
auch eine Verkehrs- und Parkraum-
entlastung. Hinsichtlich Wohnraum
für Familien und Senioren – wenn
auch noch fraglich, ob bezahlbar –,
gibt es eine gute Nachricht: Der Ge-
meinderat hat in seiner letzten Sit-
zung vor den Sommerferien einem
privaten Bauplan im Ortsteil Wills-
bach einstimmig grünes Licht gege-
ben. Auf einem großen Teil der
Grünfläche zwischen Lindenweg,
Schubertstraße und Heerweg ent-
stehen zwei Mehrfamilienhäuser
mit jeweils acht Wohnungen. „Das
Projekt hat uns schon länger be-
schäftigt“, sagte Bürgermeister Til-
mann Schmidt.

2016 hatte der Gemeinderat be-
schlossen, bei dem Bauvorhaben

durch einen sogenannten Aufstel-
lungsbeschluss jederzeit mitbestim-
men zu können, erklärt Grünen-Ge-
meinderat Benjamin Friedle. Mit
dem zwischenzeitlich vorgelegten
Plan der Bauträger und des Archi-
tekten sei aber für die Verwaltung
„eine vernünftige und städtebaulich
verträgliche Bebauung des Grund-
stücks“ erreicht, wie Bauamtsleite-
rin Fennja Kromer es formuliert.

Der Plan Wann genau die mehr als
2400 Quadratmeter eine wohnbare
Form erhalten, ist noch nicht be-
kannt. Der Architekt Joseph Möhler
des Bauträgers Kern-Wohnbau in
Öhringen geht von einem Baube-
ginn im kommenden Frühjahr aus.

„Die Verkehrssituation im Lin-
den- und im Heerweg ist nicht ein-
fach, es gibt viele parkende Fahrzeu-
ge“, sagte Schmidt vor dem Gremi-
um. Deshalb wird eine Tiefgarage
für die neuen Anwohner gebaut.
Laut Bauamtsleiterin Kromer erhält

jeder Haushalt mehr als zwei Stell-
plätze: Je Wohneinheit seien zwei
Parkplätze und insgesamt noch ein
zusätzlicher Parkplatz, also 33 Stell-
plätze insgesamt, vorgesehen. „Wir

halten es für eine verträgliche Lö-
sung“, sagte Bürgermeister
Schmidt. Die dreigeschossigen
Häuser und die Tiefgarage sollen
nur über den Lindenweg erschließ-

bar sein. In jedem der beiden Gebäu-
de soll es acht Eigentumswohnun-
gen mit zwei bis vier Zimmern ge-
ben. Jedes Haus wird laut Plan bar-
rierefrei, mit Aufzug ausgestattet
und somit auch seniorenfreundlich.

Stimmen Anwohner Lothar Neu-
mann befürchtet, dass es auf den
Straßen noch enger werde, als es so-
wieso schon sei. Der Lindenweg sei
eine schmale Straße, da müsse man
bei Gegenverkehr teilweise rück-
wärtsfahren.Wie viele Bürger kriti-
siert Neumann ganz allgemein das
enorme Verkehrsaufkommen in
Obersulm. Insgesamt sei der Bau
für ihn aber „in Ordnung“. Gemein-
derat Friedle sagt zum beschlosse-
nen Bauplan: „Wir brauchen neuen
Wohnraum. Ich finde es gut, dass
wie in diesem Falle freistehende
Grünflächen innerorts bebaut wer-
den und eine Nachverdichtung statt-
findet.“ So schone man den Frei-
raum außerhalb der Gemeinde.

Blick auf die Noch-Grünfläche von der Schubertstraße aus. Ob bei dem Bau auch
günstiger Wohnraum entsteht, ist noch unklar. Schließlich liegen der Verkauf und die
Vermietung der Wohnungen in der Hand des privaten Eigentümers. Foto: Christiana Kunz
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Impressionen wie im Traum
LÖWENSTEIN Standbilder aus Island: Lukas Gawendas experimenteller Kunstfilm „Panta Rhei“

Von unserer Redakteurin
Petra Müller-Kromer

N euseeland, 30 Stunden Flug-
zeit entfernt, am anderen
Ende der Welt. Land der Ki-

wis, der Schafe und Albatrosse.
Dort, an der Universität der 120 000-
Einwohner-Stadt Dunedin verbringt
Lukas Gawenda ein Studien-Aus-
landsjahr. Schwerpunkt: Naturfilm.

Während es in Deutschland 11.30
Uhr ist, ist in Dunedin schon die
Sonne untergegangen. Vor einer
Stunde hat der 23-Jährige seinen
Film „Panta Rhei“ vor Kommilitonen
gezeigt, es war der dritte Heimkino-
Abend. „Die Resonanz hat mich sehr
gefreut“, sagt der gebürtige Löwen-
steiner, der an der Hochschule in
Ansbach Multimedia und Kommuni-
kation studiert hat. Panta Rhei war
seine Bachelor-Arbeit, den Film hat
er auch schon im Arthaus-Kino in
Heilbronn präsentiert.

„Es ist wie der Spiegel des
menschlichen Atems“, war die Reak-

tion einer Zuschauerin. Passend, fin-
det Gawenda. Schließlich lasse sich
Panta Rhei nach Heraklit überset-
zen mit „alles fließt“. Dass Zuschau-
er auch schon Tränen in den Augen
hatten, freut ihn ganz besonders.

VierElemente Der Fokus seines
Films liegt auf den vier Elementen
Wasser, Feuer, Erde und Luft. Mys-
tisch anmutende Felsformationen
im Meer, Wasserfälle mit bemoos-
ten Steinen, spektakuläre Spiege-
lungen im See, grünliche Nordlich-
ter, der Ausbruch des Vulkans Bá-
rarbunga: Lukas Gawenda nimmt
den Zuschauer mit auf eine atembe-
raubende Reise. „Ich habe das

Glück, meinen Vater bei Foto-Work-
shops begleiten zu dürfen, die er je-
des Jahr in Island anbietet“, erzählt
der junge Mann. Über die Region hi-
naus hat sich sein Vater Roland
Schweizer als Naturfotograf mit
Bildbänden, Kalendern und Ausstel-
lungen einen Namen gemacht.

Aus langzeitbelichteten Standbil-
dern, aufgenommen mit einer Ni-
kon 7000, setzt sich Gawendas Ba-
chelor-Arbeit zusammen. „Ich habe
es gemacht wie in den Anfängen des
Kinos, wie bei den alten Animations-
filmen, und nur zwölf Bilder pro Se-
kunde benutzt. Normalerweise
braucht man 18 bis 20“, erzählt er.
Für den Zuschauer sei es erstmal

eine Herausforderung, diese Lang-
samkeit auszuhalten. Die anfängli-
che Idee, Standbilder mit Filmmate-
rial zu mischen, verwarf er bald wie-
der. „Die konzentrierten Serienauf-
nahmen haben etwas Meditatives
ausgelöst. Es entschleunigt beim fo-
tografischen Sehen, wenn man 30
bis 60 Minuten dasitzt und weiß,
man kann jetzt nichts ändern,“ sagt
Gawenda.

Zehntausende Bilder Rund
100 000 Bilder hat er über Monate
gesichtet, 10 000 ausgewählt, weite-
re 70 oder 80 herausgefiltert. „Ich
hab die Fotos einzeln ausgedruckt,
im Schnittraum der Uni ausgelegt

und immer wieder neu verschoben.“
Ähnlich habe er es im Praxissemes-
ter bei der Zeitschrift Geo in Ham-
burg gelernt.

Sanfte Celloklänge runden den
visuellen Eindruck harmonisch ab.
Die Musik hat Lara Frank aus Wüs-
tenrot komponiert, die in Berlin
Filmmusik-Studentin studiert.
„Nachts habe ich immer die neuen
Fassungen gehört, das ging über
Tage und Wochen“, erzählt Gawen-
da, der von sich selbst sagt, dass er
leidenschaftlich gern Klavier spiele.
Die Reaktion auf Panta Rhei: Bestno-
te vom Professor. Als Sahnehäub-
chen wurde der Film im Kino in
Nürnberg gezeigt.

„Ich habe das Glück,
meinen Vater auf Work-
shops nach Island be-

gleiten zu dürfen.“
Lukas Gawenda

Auch beim Ausbruch des Vulkans Bárar-
bunga war Lukas Gawenda vor Ort und

hat das Spektakel festgehalten (Fotos im
Uhrzeigersinn). Erstes Morgenlicht am
spiegelglatten See Álftavatn im südli-

chen Hochland, die nächsten beiden Bil-
der zeigen Gletschereisblöcke am Lava-

strand der Südküste. Fotos: Lukas Gawenda

Wettbewerbe
Lukas Gawenda ist auch bei Wettbe-
werben sehr rührig. So hat er den ka-
tholischen Jugendmedienpreis für
seinen Kurzfilm „gespalten“ in sei-
ner Altersklasse gewonnen, beim In-
ternational Photographer of the
Year wurde er 2018 lobend erwähnt.
Zudem nimmt er regelmäßig erfolg-
reich am Deutschen Zeitungsleser
Fotowettbewerb „Blende“ teil und
gewann 2014 die Bronzemedaille
beim DVF-Jugendfotowettbewerb.
Viele Gemeinschaftsausstellungen
von National Geographic hat er be-
reits mit bestückt. amo

Mittwoch
ELLHOFEN
Sporthalle, Raiffeisenstraße 1. 19.00-
20.00 Gym-Welt – Sommerprogramm:
Ganzkörpertraining mit Sonja

LÖWENSTEIN
Klinik Löwenstein, Geißhölzle 62. 8.45-
10.00, 10.30-11.15 Lungensport. Info unter
rehasportwuestenrot@t-online.de und
� 07945 1223

OBERSULM-AFFALTRACH
Ehemalige Synagoge, Untere Gasse 6.
15.00-17.00 Geöffnet

TALHEIM
Rathaus, Rathausplatz 18. 18.00-21.00
Geführte Radtour rund um Talheim mit
Schlusseinkehr. 30 km. Info bei: Günther
Kölzer � 07133 16047

UNTERGRUPPENBACH
Burg Stettenfels, Stettenfels 4. 20.30-
22.45 Das Käthchen und der Hochstapler
vom Stettenfels. Ein Gesellschaftskrimi
nach einer wahren Begebenheit. VVK:
Heilbronner Stimme Kundencenter
� 07131 615701, Hohenloher Zeitung
� 07941 91610

Geburtstage
Abstatt Peter Maier (70)
Flein Ursula Staudinger (70)
Oberstenfeld Konrad Grocholl (80)
Talheim Peter Armbruster (75)
Weinsberg Ilona Stadler (85)

Ehejubiläum
Eberstadt Diamantene Hochzeit feiern Al-
fred und Hannelore Vogt

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Der Montag startet um 15 Uhr.
Dann wird zum Seniorennachmittag
eingeladen. Außerdem können die
Besucher ab 19 Uhr Jazz unterm
Sternenhimmel genießen. red

los. Ab 19 Uhr sorgt die Band Mon-
tana für Stimmung. Am Sonntag
wird das Festival um 11 Uhr eröff-
net. Für die kleinen Gäste gibt es
eine Spielecke.

für das leibliche Wohl der Besucher
gesorgt.

Natürlich können zahlreiche Sor-
ten Wein und Sekt verkostet wer-
den. Am Samstag geht es um 17 Uhr

WEINSBERG Ein Wein- und Sektfesti-
val feiert die Gellmersbacher Wein-
und Sektkellerei Stengels von Sams-
tag, 10. August, bis Montag, 12. Au-
gust. An allen drei Festivaltagen ist

Festival mit Wein, Sekt und Musik in GellmersbachFestival mit Wein, Sekt und Musik in GellmersbachFestival mit W

Blasmusik und
WeinwanderWeinwanderW ung

LÖWENSTEIN Der Musikverein Lö-
wenstein (MVL) veranstaltet am
kommenden Wochenende, 10. und
11. August, sein traditionelles Mu-
sik- und Weinfest beim Weinhaus in
Löwenstein. Beginn ist am Samstag
um 16.30 Uhr. Ab 19.30 Uhr sorgen
„Die Grumis“ für Stimmung. Der
Eintritt ist frei.

Der Sonntag beginnt um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst. Anschlie-
ßend gibt es nonstop Blasmusik mit
dem Musikverein Binswangen, der
Jugendkapelle des MVL, der Senio-
renkapelle Atemlos und dem Musik-
verein Mainhardt.

Dazwischen werden um 15 Uhr
Mitglieder geehrt. Für die Kinder
gibt es am Sonntag ab 13 Uhr eine
Ballonmodellage.

Am Samstag, 17 Uhr, und Sonn-
tag, 11 Uhr, gibt es Weinwanderun-
gen durch die Löwensteiner Berge
sowie am Sonntag zwischen 13.30
und 15.30 Uhr Kellerführungen. Die
Winzer vom Weinsberger Tal bieten
Wein und Sekt an und auch sonst ist
für das leibliche Wohl gesorgt.

Auch bei Regen wird gefeiert. Es
sind genügend trockene Plätze vor-
handen. red

„Offene Johanneskirche“
Die Johanneskirche Billensbach ist
auch am kommenden Sonntag,
11. August, von 14 bis 17 Uhr für die
Besichtigung geöffnet.

Beilstein
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